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1 – Die Ausgangslage



Schlussfolgerungen

“Business as usual is no longer an option, 
whether in terms of human dignity, equality or
sustainability.“ (EU-Rat, 16.12.2014)

Wir brauchen radikale Veränderungen 
(eine „globale strukturelle Transformation“)

Wir brauchen eine universelle Agenda für 
nachhaltige Entwicklung für die Zeit nach dem 
Jahr 2015
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2 - Die 2030-Agenda für nachhaltige Entwicklung

... “a supremely ambitious and transformational vision”

...“an Agenda of unprecedented scope and significance”

„Die Entscheidung über die Nach-
haltigkeitsagenda der UN ist historisch. (...) 
Die (...) Nachhaltigkeitsziele werden die 
dringend erforderliche Transformation zu 
einer nachhaltigen, klima- und umwelt-
verträglichen Entwicklung kräftig 
voranbringen.“ 
Barbara Hendricks, Bundesumweltministerin



Die fünf „Ps“ der 2030-Agenda
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3 – Die Ziele für nachhaltige Entwicklung (SDGs)



Weltweite Beendigung der Armut in allen ihren Formen

Beendigung von Hunger, Erreichung von Ernährungssicherheit 
und verbesserter Ernährung, und Förderung nachhaltiger Landwirtschaft

Sicherstellung von gesundem Leben und Förderung des Wohlbefindens 
aller Menschen jeder Altersgruppe

Sicherstellung einer inklusiven und gerechten Bildung von hoher Qualität 
und Förderung der Möglichkeit des lebenslangen Lernens für Alle 

Erreichen der Gleichstellung der Geschlechter und 
Stärkung aller Frauen und Mädchen
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Sicherstellen der Verfügbarkeit und des nachhaltigen Managements 
von Wasser und sanitärer Einrichtungen für Alle

Sicherstellung des Zugangs zu erschwinglicher, zuverlässiger, 
nachhaltiger und moderner Energie für Alle

Förderung von kontinuierlichem, inklusivem und nachhaltigem 
Wirtschaftswachstum, produktiver Vollbeschäftigung
und menschenwürdiger Arbeit für Alle
Aufbau von belastbarer Infrastruktur, Förderung von inklusiver 
und nachhaltiger Industrialisierung und Innovation 

Reduzierung der Ungleichheiten in und zwischen Ländern
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Inklusive, sichere, belastbare und nachhaltige Städte und Siedlungen

Sicherstellen nachhaltiger Konsum- und Produktionsweisen

Ergreifen dringender Maßnahmen zur Bekämpfung des Klimawandels
und seiner Folgen 

Erhaltung und nachhaltige Nutzung der Ozeane, Meere und 
Meeresressourcen für eine nachhaltige Entwicklung 

Schutz, Wiederherstellung und Förderung der nachhaltigen Nutzung 
der terrestrischen Ökosysteme, nachhaltigen Bewirtschaftung der 
Wälder,Bekämpfung der Wüstenbildung, Stopp und Umkehrung der 
Landdegradierung und Stopp des Verlustes an biologischer Vielfalt 
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Förderung friedlicher und inklusiver Gesellschaften 
für eine nachhaltige Entwicklung, Ermöglichen des Zugangs zu 
Rechtsmitteln für Alle und Aufbau von effektiven, 
rechenschaftspflichtigen und inklusiven Institutionen auf allen Ebenen

Stärkung der Umsetzungsmittel und Wiederbelebung der 
globalen Partnerschaft für nachhaltige Entwicklung 
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Positiv
+ Mehrdimensional

(People – Planet – Prosperity – Peace – Partnership)

+ Universell gültig (auch für Deutschland!)

+ Nicht nur Ziele, sondern auch Mittel zur Umsetzung

+  Breite Akzeptanz (kein reines Expertenprodukt)

+ Überprüfungsmechanismus als Teil der Agenda
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Negativ

- Widersprüchlich (Nachhaltigkeit vs. ungebremstes Wachstum)

- Unterschiedlich ambitioniert

- Zahlreiche Ziele vage und nicht messbar

3 – Die Ziele für nachhaltige Entwicklung (SDGs)



Aber: Die 2030-Agenda besteht nicht nur aus den SDGs!

Ziele ohne ein konkretes Aktionsprogramm 

zu ihrer Umsetzung, das auch 

Vereinbarungen zu Finanzierung 

und Lastenausgleich enthält, sind wertlos.

Es geht nicht nur um das Was, es geht auch 

um das Wie.
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Umsetzungsmöglichkeiten auf 3 Ebenen

① Ziele mit unmittelbarer, lokaler/regionaler/nationaler 
Relevanz

② Ziele, die den indirekten Einfluss des eigenen Handelns 
adressieren

③ Ziele, die die internationale Verantwortung betreffen

3 – Die Ziele für nachhaltige Entwicklung (SDGs)



... auf UN-Ebene: High-level Political Forum
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… auf UN-Ebene: Debatte über SDG-Indikatoren
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... auf UN-Ebene: High-level Political Forum

4 – Umsetzung auf allen Ebenen



Verabschiedet vom 
Bundeskabinett am 
11.01.2017
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... in den Bundesländern

Entwicklungspolitische Leitlinien des
Landes Niedersachsen  
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... in den Kommunen
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Die Chance nutzen ...!
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Weitere Informationen:

www.2030agenda.de


